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if den I.Januar 1852 übernahm das Amt des
irwalters Jakob Peter, Amtsnotar und später
ntsschaffner in Aarberg. Damit begann die
ira der Familie Peter vom Jahre 1852 bis 1937

''klag» Bucher, Präsident 1872 bis 1881jvon
J68 bis 1877 Gerichtspräsident und von da an
®9lerungsstatthalter des Amtsbezirks Aarberg

ann Zimmermann, Präsident 1882 bis 1927,
er^ f^HÎîPrâsident des Amtsbezirks Aar-
rääj ^ Jahren wurde er zum Direktions-

'denten der Amtsersparniskasse gewählt

Hugo Peter, Verwalter 1923 bis 1937, Fürspj
eher und Notar. Folgte nach dem Rücktj
seines Vaters dem Ruf der Generalversam
lung der Amtsersparniskasse an dessen Ste

als Verwalter

ÄOFlTSeRSPÄRMlSkÄSS
JWRB6RQ 1843-1943

Es ist nicht nur ein alter Brauch, sondern
solange man sich vor Uebertreibungen hütet,
auch eine sinnvolle Sitte, auf dem Lebensweg des

Menschen und seiner Werke gelegentlich einige
Augenblicke zu verweilen, um ungeachtet des un-
aufhaltsamen Ablaufs der Zeit rückwärts zu
blicken.

Die Gründung der Amtsersparniskasse Aar-
berg fällt in eine Zeit der wachsenden Bedeutung
des Geldes im Wirschaftsverkehr. Die Kassen
entwickelten sich mit dem wachsenden Zutrauen
der Bevölkerung. Auch in Aarberg waren es eine
Anzahl führender Männer, die sich für die Schaf-
fung einer Ersparniskasse voll und ganz einge-
setzt haben. Im! Jahre 1842 fand der Gedanke
neuen Auftrieb, der durch einen «Aufruf und
Einladung zur Gründung einer Ersparnis- und
Darlehenskasse für das Amt Aarberg» konkrete
Form anzunehmen begann. Dieser Aufruf wurde,
wie es im damaligen Vorbericht heisst, in hin-
länglicher Anzahl an verschiedene Personen des

Amtsbezirkes versandt. »

Die materiellen Voraussetzungen für die Tä-
tigkeit einer solchen Anstalt bildete ein Sicher-

h.eitsfonds, wie er auch bei allen anderen Kas-
sengründungen stets zuerst hatte zusammenge-
bracht werden müssen. Dieser sollte 5000 alte
Franken betragen, und wir ersehen aus den Ana-
len, dass den Initianten ein grosser Erfolg be-
schieden war. Im Gasthof zur Krone wurde im
Januar 1843 eine Versammlung einberufen, in
der für jede Kirchgemeinde ein Vertrauensmann
bestellt wurde, der die Subskription der Aktien
aufzunehmen hatte. Diese Vertrauensleute hatten
sich dieser

^ Aufgabe mit allem Ernste und Ge-

wissenhaftigkeit unterzogen, so dass schon am
25. März 1843 eine Versammlung der Aktionäre
abgehalten werden konnte, welche die Feststel-
lung machen durfte, dass ein Sicherheitsfonds
von 11740 alten Franken zusammengetragen
worden war. Bei dieser Gelegenheit wurde auch
ein Statutenentwurf durchberaten und als Grund-
gesetz angenommen.

Die eigentliche Gründungsversammlung fand
am 23. April 1843 in Aarberg statt und am 1.

Mai eröffnete, nachdem formell und materiell
alles wohl geordnet war, die Amtsersparniskasse
Aarberg, oder wie sie damals hiess, die Erspar-

smuel Friedrich Göhl, der erste Verwalter der
mtsersparniskasse, war Amtsnotar und Stadt-
hreiber In Aarberg. Sein Amt bekleidete er
>m Jahre 1843 bis 1852, Sein Enkel Albert

Göhl ist heute Landwirt in Aarberg

lOO Jahre

Arnold Peter, Verwalter 1886 bis 1923, war Für- Chr. Albrecht Grossglauser, Filial Verwalter
Sprecher in Aarberg und nach dem Tode seines 1904 bis 1918. Er war der erste Verwalter
Vaters Jakob wurde er zum Verwalter und der Filiale in Schöpfen und legte durch seine
Buchhalter der Arfltsersparniskasse gewählt Tätigkeit die gesunden Fundamente des wel-

teren Aufbaues

's 6en l.lonoar 1652 äberoakm 605 clez
>rvaItet-5 1al<ob pets»-. ^mt5notar un6 zpÄei-
n»8»ckaisne«- in ^oi-berg. Damit begann 6io
>ra «is«' Familie peter vom lakra 1652 biî 1937

îi1<lau» Kucber, prosictent 1672 bis 1661^ von
56g biz 1S77 Qericbtîprôzi^ent vn6 von cta an
^gierungsztattbaiter 6ss ^mtîberirl<5 ^arderg

ann ?inz<nsrmann. präsictent 1662 bis 1927,
e«^ ^^^î5prâsi«jent cios ^mtsberirkz ^ar-

' ^îî 29 labren v/urcis sr rum Vi,-slction5-
'oenten aen ^mtzarsparnizkazss goväbl»

btogo peter. Vervalter 1923 dl, 1937. PUrspl
cber und blotar. folgte nacb 6em kìûckti
zoines Vater8 6em pas cler (Zeneralversam

ÂîNiZekspAktlisiMSê
AAKVSAZ 4S4Z-MZ

Ks ist nickt nur sin Älter lZrauck, sonclsrn

solange inen «ick vor Osdsrtreibungen KUtst,
suck eins sinnvolle Sitte, auk clsm Osbenswsg cles

Msnscksn uncl seiner Werks gslsge.ntlick einige
Augenblicks 2u verweilen, uin ungsacktst clss un-
aukkaltsamsn ^.blauks clsr 2Ieit rückwärts 2U

blicken.
Ois klrünclung <Zsr ^mtssrsparniskasss ^.ar-

bsrg kèillt in eins Zeit clsr wackssnâsn Oscleutung
cles <ZsIclss im IVirsckaktsvsrkskr. Ois Kassen
entwickelten sick mit clsm wackssnâsn Zutrauen
âsr Oevölksrung. àick in barker» waren es eins
cVnaaki kükrsnäer Männer, (lie sick kür clis Sckak-
kung einer Llrsparniskasss voll unci gs.N2 singe-
set-it kabsn. Iin! üakrs 1842 kanâ âsr Qsâanks
neuen àktrisb, âsr âurck einen «áukruk uncl

läiniaciung nur Orünciung einer Ersparnis- unci

varlsksnskasss kür cias /cmt r^arbsrg» konkrete
Oarm ÄNZümskmsn begann. Oisssr àkruk wurcis,
wie es im clamaligsn Vorbsrickt ksisst, in kin-
länglicksr cVnnaki an versckieclsne Osrsonsn clss

ktmtsks^irksz versanât. »

vis materiellen Voraussetzungen kür clis Va-
tigksit einer solcken Anstalt bilclets ein Sicker-

ksitskoncls, wie er auck bei allen anclersn Kas-
sengrünciungen stets Zuerst katts ^usammsngs-
krackt wsrclen müssen. Oisssr sollte 5ÜÜÜ alte
kranken betragen, und wir srssksn aus cien ktna-
lsn, class äsn Initiantsn ein grosser Orkolg ke-
sckisclsn war. Im (Zastkok 2ur Krone wurcis im
.lanuar 1843 eins Versammlung sindsruksn, in
âsr kür Hscls Kirckgemeincls sin Vertrauensmann
bestellt wurcis, cler cüe Subskription clsr Aktien
auk?.unekmsn batte. Oiese Vertrauensleute katten
sick âisssr.àkgabs mit allem Ornsts unci <Zs-

wisssnkaktigkeit unterzogen, so class sckon am
25. Märn 1843 eins Versammlung clsr Aktionärs
abgekaltsn werclen konnte, wslcke clis Keststsl-
lung macksn clurkts, class ein Lickerkeitskoncis
von 11740 alten Kranken Zusammengetragen
worclsn war. lZsi clisssr (Zelsgenkeit wurcls auck
sin Ltatutsnsntwurk âurckberaten uncl als kZruncl-

gesetn angenommen.
vis sigsntlicks OrünciungsVersammlung kancl

am 23. ^.pril 1843 in ^.arbsrg statt uncl am 1.

Mal sräkknsts, nackclem kormell unci materiell
alles wokl gsorclnst war, cüe rtmtsersparniskasss
ktarbsrg, oclsr wie sie clamais kiess, cüe Llrspar-

>m labl-e 16<L3 bis 1652. 8oin fnkel /àlbe^t

R4VO.Izilii«



Dos Gebäude der Amtsersparniskasse in Aarberg

anlasste den Kassier, entgegen aller Uebung,
einen eingehenden Vorbericht zur Jahresrechnung
zu verfassen, dem zu entnehmen ist, da3s der

* Verlust ganze 113 Franken und 59 Rappen be-

tragen hat, wogegen die Jubilarin damals schon
ein ReLnvermögen von Fr. 25 335.07 besass.

Als weiterer Schritt der Entwicklung gilt die
Umwandlung der Amtsersparniskasse in eine Ge-
nossenschaft. Innerlich in jeder Hinsicht ge-
festigt tfat die Amtsersparniskasse Aarberg mit
der konstituierenden Generalversammlung vom
4. Dezember 1887 nunmehr in der Rechtsform der
Genossenschaft vor ihre treuen Kunden und An-
hänger. Nach weiteren 16 Jahreh unermüdlicher
Arbeit wurde ein eigenes Kassagebäude im Städt-
chen Aarberg errichtet, in dem am 30. Dezember
1904 die erste Vorstandssitzung stattfand. In
diese Zeit fällt auch die Gründung der Filiale in

Schöpfen, die am 1. Juli 1904 mit ihrer Arbeit
beginnen konnte. Von diesem Zeitpunkte an bis
auf den heutigen Tag zeigt die Erfolgsresultante
der Ersparniskasse eine deutlich ansteigende Ten-
denz, die sich auch in schwersten Zeiten zu be-

haupten vermochte.
Unaufhaltsam gehen Zeit und Entwicklung

weiter. Rasch ist die Schwelle zum zweiten
Jahrhundert überschritten. Was einmal das
Werk einiger weniger initiativer Männer war,
entwächst mehr und mehr dem Zeitmass mensch-
liehen Lebens, aber nicht dem Einfluss mensch-
liehen Wirkens. Im Gegenteil, wie in der Ver-
gangenheit jedes Jahr und Jahrzehnt der Ent-
Wicklung der Jubilarin den Stempel der leitenden
Männer trug, so ist es in der Gegenwart und wird
es in Zukunft bleiben. Möge es der Jubilarin ver-
gönnt sein, im zweiten Jahrhundert ihres Wirkens
ihre gemeinnützige Tätigkeit mit gleichem Er-
folg fortzusetzen!

mit dem
m 31 Mai 1843

Datum vom Jl-

niskasse des Amtsbezirks Aarberg, ihren Betrieb.
Aus den Anfängen einer einfachen Ersparnis-

kasse entwickelte sich die Jubilarin schrittweise
zur bankmässigen Praxis, die sich in vielen Ein-
zelheiten der damaligen Zeit wiederspiegeln. Nach
dem Ablauf der zehnjährigen Bewährungsfrist
trat die Kasse in ihre erste grosse Entwicklungs-
période ein. Trotzdem darf man sich nicht vor-
stellen, dass zu jener Zeit alles wie am Schnür-
chen gegangen wäre. Es gab der Sorgen und Auf-
regungen genug. Viel häufiger als im letzten
Jahrhundert kam es vor, dass die Kasse zur Si-

cherung ihrer Ansprüche Liegenschaften über-
nehmen musste. Meistens konnten sie ohne Ver-
lust weiter veräussert werden. Den ersten Ver-
lust, den die Kasse überhaupt erlitt, musste sie
im Jahre 1869 hinnehmen. Dieses Ereignis ver-

Gottfried Möller, Präsident 1931 bis 1936, Baumei- Fritz Kartei, Präsident seit 1937
ster in Aarberg, Mitglied des Bernischen Grossen
Rates, Amtsverweser, Mitglied des Handelsge-
richts, widmete sich, nachdem ihn sein Sohn Hans
Müller im Baugeschäft voll entlasten konnte, vor-
nehmlich den Aufgaben der Amtsersparniskasse

Buchhalter Heinrich Laubscher

Kassier Arnold Hofer

Der Verwalter Dr. Fritz Krebs, Fürsprecher

v?5 deböucis cier ^mtssrzpornizXazzs !r> Horberg

anlassts den kassier, entgegen aller- Hebung,
einen eingebenden Vorberiebt 2ur labresrecbnung
2U verlassen, dem 2U sntnsbmsn ist, dass der

' Verlust gan2s 113 kranken und 59 kappen be-

trafen trat, wogegen dis lubilarin clamais sobon
ein ksinvermögen von kr. 25 335.97 besass.

^ls weiterer Lobritt der kntwicklung gilt clis

Umwandlung cler ^.mtssrsparniskasse in eine (Zs-

nossensckakt. Innerllob in jeder kinslobt gs-
lestigt trat clis ^.mtsersparniskasss /c.arksrg mit
der konstituierenden DeneralVersammlung vom
4. Dsxsmbsr 1887 nunmsbr in cler ksoktskorm cler
(Zenosssnsckakt vor ikrs treuen Kunden und /m-
bänger. kack weiteren 16 labrsn unsrmildliebsr
Arbeit wurde ein eigenes kassagedäude im Städt-
eben ^.arbsrg erriektst, in dem am 39. December
1994 die erste Vorstandssit2ung stattfand. In
diese Zeit källt aucb die Gründung der kiliale in

Leküpksn, dis am 1. lull 1994 mit ibrsr Arbeit
beginnen konnte. Von diesem Zeitpunkts an bis
auk den bsutigsn lag 2Sigt die krkolgsresultants
der Krsparniskasse eins deutliob ansteigende l'en-
dsn2, die sieb auok in sobwsrstsn leiten 2U de-

bauptsn vsrmoobts.
Ilnaukkaltsam geben Zeit und Entwicklung

weiter, kasob ist die LekwsIIs 2um Zweiten
labrkundert ilbersobrittsn. Was einmal das
Werk einiger weniger initiativer Männer war,
sntwäcbst msbr und msbr dem ^sitmass mensob-
lieben Debsns, aber nickt dem kinkluss menseb-
lieben Wirkens. Im Qsgenteil, wie in der Ver-
gangenbsit jedes .labr und labr2ebnt der knt-
Wicklung der .lubilarin den Ltsnipel der leitenden
Männer trug, so ist es in der tZegenwart und wird
es in Tukunkt bleiben, Möge es der.lubilarin ver-
gönnt sein, im --weiten labrkundert ibrss Wirkens
ibrs gemeinnützige Tätigkeit mit glsiebem kr-
tolg Iorti-uset--en!

m>> Volum vom 01.

niskasss des Amtsbezirks ^.arberg, ikrsn IZstrisb.

às den ^.nkängsn einer sinlacben krsparnis-
Kasse entwickelte sieb die lubilarin sebrittwsiss
?.ur bankmiissigsn kraxis, die sieb in vielen kin-
2slbsiten der damaligen 2!sit wiederspisgeln. black
dem Ablaut der -isbnjäbrigen kewäbrungskrist
trat die Kasse in ibrs erste grosse kntwieklungs-
periods ein. lroti-dsm dark man sieb nickt vor-
stellen, dass 2u jener 2eit alles wie am Lcbnür-
eben gegangen wäre, kg gab der Sorgen und ^.uk-

rsgungsn genug. Viel käukigsr als im letzten
labrkundert kam es vor, dass die Kasse 2ur Li-
ebsrung ibrsr ^.nsprüeks Disgsnsebaktsn über-
nskmsn musste. Meistens konnten sis obns Vsr-
lust weiter vsräusssrt werden. Den ersten Ver-
lust, den die Kasse übsrbaupt erlitt, musste sie
im labre 1869 binnsbmsn. Dieses krsignis vsr-

(^tllllnicct//«illt-f. 1931 bi; 1936, Laumoi- Kcniel, 5S«1 192/ kucbboller l-leioricb ioubzcbur

Xozsier Arnold l-loler

Der Vervolter Dr. krili Xrebz, furzprecker
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